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Der Schienenverkehr befindet sich im 
Wandel: Effizienz, Zuverlässigkeit und 
Digitalisierung sind entscheidender 
denn je. Gemeinsam mit Stadler Rail 
haben Studierende ein innovatives 
First-Level-Support-Konzept zur 
Optimierung von Betriebsleistung 
und Fehlerbehebung entwickelt –  
ein praxisnahes Beispiel für die 
Zukunft der Bahn.

Moderne Züge sind rollende Computer mit tausen­
den vernetzten Systemen. Wenn etwas nicht funk­
tioniert, zählt jede Minute. Ein stillstehender Zug 
kostet Zeit und Geld. Früher brauchte es oft lange, bis 
Probleme gefunden wurden. Das im Industrieprojekt 
entwickelte System sorgt dafür, dass Lokführer, Tech­
niker und Support-Teams zielführender kommunizie­
ren können. So werden Fehler schneller gefunden 
und behoben.
Als angehende Wirtschaftsingenieure standen die 
Studierenden vor einer spannenden Herausfor­
derung: die Welt der Eisenbahn zu erkunden. Was 
sie entdeckten? Ein faszinierendes Netzwerk aus 
Technik, Wirtschaft und strengen Regeln. Die vielen 
Zusammenhänge im Bahnbetrieb gleichen einem 
komplexen Puzzle. Doch mit jedem Teil, das verstan­
den wurde, wuchs die Begeisterung. Besonders über­
rascht hat, wie modern der Schienenverkehr heute 
ist. Digitale Lösungen und clevere Ideen für mehr 
Effizienz sind überall zu finden. Die alte Eisenbahn ist 
längst auf dem Weg in die Zukunft.

Bahn der Zukunft

Die Zukunft der Bahn ist digital und vernetzt, mit 
einem innovativen Support-System, das Züge noch 
sicherer und effizienter macht. In Zusammenarbeit 
mit Stadler Rail wurde eine digitale Plattform ent­
wickelt, die technische Störungen in Echtzeit erkennt 
und schneller behebt. Das Herzstück dieses Systems 

Zukunftsperspektiven und Weiterentwicklung

Die entwickelte Lösung bildet eine entscheidende 
Grundlage für zukünftige Digitalisierungsprojekte 
im Bahnbereich und lässt sich durch kontinuierliche 
Weiterentwicklung mit zusätzlichen Funktionen 
erweitern, um den Support-Prozess noch effizienter 
und effektiver zu gestalten. Das Projekt hat ein­
drucksvoll gezeigt, wie essenziell die Verbindung 
von Technik und Wirtschaft ist und welche Chancen 
sich für Studierende eröffnen, wenn sie frühzeitig mit 
Unternehmen zusammenarbeiten. Die Bahnindustrie 
ist eine innovative und zukunftsorientierte Branche 
mit grossem Potenzial für nachhaltige Entwicklun­
gen. Dieses Industrieprojekt hat nicht nur wertvolle 
praktische Erfahrungen vermittelt, sondern auch 
einen konkreten Beitrag zur Optimierung des Bahn­
betriebs geleistet.

ist der First-Level-Support, der eine direkte Kom­
munikation zwischen Lokführern, Technikern und 
Support-Teams ermöglicht. Dank intelligenter Fehler­
analysen und automatisierter Diagnosesysteme 
können Probleme frühzeitig identifiziert und gezielte 
Massnahmen eingeleitet werden, um Stillstandszei­
ten zu minimieren.
Doch der Nutzen geht über die akute Störungsbehe­
bung hinaus: Die gesammelten Daten fliessen direkt 
in die Weiterentwicklung der Züge ein. Wiederkeh­
rende Fehler werden analysiert und Optimierungen 
vorgenommen, sodass neue Fahrzeugmodelle noch 
zuverlässiger und nachhaltiger gestaltet werden 
können. Durch diese intelligente Verknüpfung von 
Diagnose, Support und Entwicklung wird nicht nur 
die Betriebssicherheit verbessert, sondern auch der 
gesamte Wartungsprozess optimiert.
Das Ergebnis ist ein effizienterer Schienenverkehr 
mit geringeren Ausfallzeiten, optimierter Ersatz­
teilverfügbarkeit und niedrigeren Wartungskosten. 
Fahrgäste profitieren von einer höheren Zuverlässig­
keit, während Betreiber langfristig Kosten sparen. Mit 
smarter Technologie und digitalen Lösungen geht 
die Bahn den nächsten Schritt in Richtung Zukunft – 
sicher, effizient und nachhaltig.

Zusammenarbeit als Schlüssel zum Erfolg

Die enge Zusammenarbeit mit Stadler Rail war ein 
zentraler Erfolgsfaktor des Industrieprojekts. Als füh­
render Hersteller von Schienenfahrzeugen brachte 
Stadler wertvolles Fachwissen ein, das massgeblich 
zur Entwicklung des Support-Systems beitrug. Durch 
den direkten Austausch mit Experten aus verschie­
denen Abteilungen wurde sichergestellt, dass die 
Lösung den realen Anforderungen des Bahnbetriebs 
entspricht. Für die Studierenden bot dieses Projekt 
eine einzigartige Gelegenheit, das theoretische Wis­
sen in einem hochinnovativen Industrieumfeld prak­
tisch anzuwenden. Vom ersten Tag an waren sie als 
vollwertige Projektbeteiligte eingebunden, konnten 
eigene Ideen einbringen und wertvolle Einblicke in 
die Praxis gewinnen. Besonders inspirierend war der 
direkte Austausch mit Projektleitern und Technikern, 
die das Team mit ihrem Fachwissen und ihrer Offen­
heit unterstützten. Diese dynamische Zusammen­
arbeit machte das Industrieprojekt nicht nur zu einer 
bereichernden, sondern auch zu einer lehrreichen 
Erfahrung, welche die Studierenden sowohl fachlich 
als auch persönlich weitergebracht hat.

Der Schienenverkehr-Support
Dank digitaler Innovation zu mehr Effizienz

Luis Würgler, Philipp Blattmann


